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Textiles und Technisches Gestalten  
ZUSÄTZLICHES OBLIGATORISCHES FACH TEXTILES UND TECHNISCHES GESTALTEN 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr (je ein Semester) 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

3 Wochenstunden (in Halbklassen)      

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Beitrag des TTG-Unterrichts zu den Zielen gemäss MAR: Im MAR Art. 6 wird gefordert, dass sich die Schülerinnen und Schüler in ihrer natürlichen, technischen, 
gesellschaftlichen und kulturellen Umwelt auf lokaler bis internationaler Ebene zurechtfinden. Der Gestaltungsunterricht im TTG steht im Dienste einer ganzheitlichen 
Entwicklung und bildet einen wichtigen Beitrag zur Lebensgestaltung. 

Kreativität ist eine Kultur. Offenheit und die Möglichkeit, Bestehendes zu hinterfragen, ist die Voraussetzung dafür, dass Neues entstehen kann. Technische Verfahren und 

Kreativitätstechniken sind Instrumente, um diese Schlüsselkompetenzen zu fördern. Schülerinnen und Schüler können ihre Kompetenzen, Ressourcen, Zielformulierungen 

und Reflexionen auch beschreiben und analysieren. 

Die Tätigkeit der Hand – das Begreifen und Tasten – ist dialogisch mit der Koordinierung der verschiedenen Hirnregionen und dem erkennenden und verstehenden Begreifen 

des Gehirns verbunden. Nachdenken, diskutieren und begutachten sind weitere wichtige Aspekte im Gestaltungsunterrichts des TTG. 

Im TTG werden die Schülerinnen und Schüler im handwerklichen und gestalterischen Bereich für funktional-technische und ästhetische Fragen sensibilisiert. Das Fach nimmt 

einen besonderen Stellenwert ein für eine ganzheitliche Bildung in zwei Semestern der 1. Klasse. Die Schüler und Schülerinnen erleben die vernetzten Themenfelder und 

Kompetenzbereiche als allgemeinbildende Technik und Weiterentwicklung der Gesellschaft. Dafür sind sie je ein halbes Jahr im Textilen und Technischen Gestalten. 

Gesellschaftliche Bedeutung: Die heutige Welt und unser Alltag sind stark von Design und Technik geprägt.1 Wir sind von gestalteten und technischen Produkten und 
Objekten umgeben. Im Textilen und Technischen Gestalten setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit Produkten, Prozessen sowie gestalterischen und technischen 
Lösungen auseinander und lernen deren kulturelle, historische, technische, ökonomische und ökologische Bedeutung kennen. Design- und Technikverständnis klärt Sinn- 
und Wertfragen in Zusammenhang mit der Herstellung, der Gestaltung, dem Gebrauch und der Entsorgung von Produkten. Es befähigt die Schülerinnen und Schüler, 
Zusammenhänge von technischen und kulturellen Entwicklungen und Produkten zu erkennen und dazu Stellung zu beziehen.  

Schülerinnen und Schüler haben das Bedürfnis, ihre eigene Umwelt zu gestalten, Neues zu entwickeln und Bestehendes neuen Anforderungen oder ihren Vorstellungen 

entsprechend umzugestalten. In Gestaltungs- bzw. Designprozessen erwerben Schülerinnen und Schüler grundlegende motorische und handwerkliche Fertigkeiten, die sie 

ausserschulisch vielfältig einsetzen können. Zusammen mit weiteren ästhetischen, gestalterischen und technischen Kompetenzen sind diese für das Erlernen und Ausüben 

zahlreicher Berufe von zentraler Bedeutung.  

 
1 Design stellt die Qualität des Prozesses und die gestalterische Auseinandersetzung mit Funktionen und Formen in den Vordergrund. Technik umfasst alle menschlichen 
Tätigkeiten, die sich mit der Herstellung, dem Gebrauch, der Bewertung und der Entsorgung von technischen und textilen Produkten befassen. 



Lehrplan Textiles und Technisches Gestalten - Zusätzliches obligatorisches Fach Seite 2 | 8 

 

Schulische Bedeutung: Im Unterricht begegnen Schülerinnen und Schüler gestalterischen und technischen Zusammenhängen und lernen, die Wahrnehmungen, die 

Erarbeitungsprozesse und die entstandenen Produkte zu beschreiben und zu dokumentieren. Sie setzen sich mit gesellschaftlich bedeutsamen Themen, Fragen der 

Gestaltung und der Technik auseinander. Sie erkunden Materialien, lernen handwerkliche Verfahren kennen, wenden sie an und benutzen dabei Werkzeuge und Maschinen. 

Sie analysieren Funktionen und Konstruktionen, planen und entwickeln eigene Produkte. Schülerinnen und Schüler klären und bewerten handwerkliche und industrielle 

Produktionsweisen. Sie formulieren eigene Urteile und entwickeln ein Bewusstsein für Qualität. Diese Auseinandersetzung fördert das Interesse und das Verständnis für 

Design und Technik.  

Im Textilen und Technischen Gestalten stellen die Schülerinnen und Schüler eigenständig persönliche Produkte her. Sie erleben die Auswirkungen ihrer Tätigkeiten 

unmittelbar, was den emotionalen Bezug zum Produkt fördert. Die Erfahrung, etwas hergestellt und Neues gelernt zu haben, stärkt das Selbstbewusstsein von Jugendlichen 

und lässt sie Selbstwirksamkeit erfahren. Die eigenen Grenzen oder die Grenzen der Machbarkeit zu erkennen, fördert den Reali tätsbezug.  
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können…  

 Vorstellungen entwickeln und räumlich umsetzen. 

 Die Welt der Dinge verstehen lernen: Umwelt- und Alltagswissen. 

 Fantasien entwickeln und Ausdruck finden: Gestaltungsfähigkeit. 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können…  

 Das Vorgehen selbst planen.  

 Probleme angehen und bewältigen. 

 Ausdauernd arbeiten. 

 Schöpferisch sein, Selbstwirksamkeit erleben. 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können…  

 Wahrnehmen und deuten: Urteilsfähigkeit. 

 Begreifen, benennen und beschreiben: Sprachfähigkeit. 

 Über die Arbeit nachdenken und sich mitteilen: Reflexionsfähigkeit.  

 Ressourcen teilen und Teamwork üben. 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Schülerinnen und Schüler können…  

 Texte verstehen, analysieren und verständlich wiedergeben. 

 Fachsprache adäquat verwenden. 

 schriftlich und mündlich präzise formulieren. 

 



Lehrplan Textiles und Technisches Gestalten - Zusätzliches obligatorisches Fach Seite 4 | 8 

 

Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Schülerinnen und Schüler können…  

 messen, berechnen und abschätzen von Längen, Flächen und Materialmengen. 

 Umgang mit Grössen und Einheiten lernen. 

 räumliches Vorstellungsvermögen entwickeln. 

 zweidimensionale Darstellungen in dreidimensionale Objekte umsetzen. 

 planvolles und ressourcenorientiert arbeiten. 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Im TTG-Unterricht erwerben Schülerinnen und Schüler grundlegende wissenschaftspropädeutische Kompetenzen, indem sie planen, dokument ieren, reflektieren und 

evaluieren. Sie lernen, gestalterische Prozesse zu analysieren, Materialien zu vergleichen und Ergebnisse nachvollziehbar darzustellen. Durch projektorientiertes Arbeiten 

entwickeln sie ein Verständnis für forschendes Lernen, methodisches Vorgehen und die Bedeutung von Kreativität im wissenschaf tlichen Kontext. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Im TTG-Unterricht setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit digitalen Werkzeugen zur Gestaltung, Planung und Dokumentation auseinander. Sie nutzen digitale Programme, 

um eigene Projekte zu entwickeln. Der kritische Umgang mit digitalen Medien sowie die Kombination von analogen und digitalen Techniken fördern ein kreatives, zeitgemässes 

und verantwortungsbewusstes Gestalten. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Im TTG-Unterricht setzen sich die Schülerinnen und Schüler vertieft mit der Herkunft, Nutzung und Wiederverwertung von Materialien auseinander. Sie lernen, Produkte 

ressourcenschonend zu gestalten, und entwickeln kreative Lösungen für eine nachhaltige Alltagsgestaltung.  

Beitrag des Fachs zur Politischen Bildung (PB) 

Im TTG-Unterricht lernen die Schülerinnen und Schüler, wie Gestaltung und Produktion mit gesellschaftlichen, ökologischen und wirtschaftlichen Fragestellungen verknüpft sind. 

Sie entwickeln ein Bewusstsein für politische und gesellschaftliche Zusammenhänge und reflektieren ihre Rolle als verantwortungsvolle Konsumentinnen und Konsumenten. 

Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Das Fach TTG bietet vielfältige Anknüpfungspunkte zu anderen Fachbereichen wie z. B. Naturwissenschaften. Schülerinnen und Schüler entwickeln durch projektorientiertes 

und fächerübergreifendes Arbeiten vernetztes Denken und erkennen Zusammenhänge zwischen verschiedenen Disziplinen im Alltag und in der Berufswelt.  
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Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Austausch und Mobilität ermöglichen es Schülerinnen und Schülern, neue Perspektiven auf Gestaltung, Technik und Kultur zu gewinnen. Durch den Austausch mit anderen 

Schülerinnen und Schülern, Expertinnen und Experten sowie den Einblick in unterschiedliche gestalterische und technische Traditionen erweitern sie ihr Verständnis und 

ihre kreativen Möglichkeiten. Mobilität fördert zudem die Anpassungsfähigkeit und das Arbeiten in verschiedenen kulturellen und technologischen Kontexten. 

Beitrag des Fachs zum Einsatz für das Gemeinwohl (G) 

Der TTG-Unterricht bietet vielfältige Möglichkeiten, sich für das Gemeinwohl zu engagieren. Durch die Entwicklung nachhaltiger Produk te, die Reflexion über 

Ressourcennutzung und die Auseinandersetzung mit sozialen und kulturellen Aspekten lernen Schülerinnen und Schüler, Verantwortung für ihre Umwelt und Gesellschaft 

zu übernehmen. Sie gestalten Lösungen und setzen ihre kreativen und technischen Fähigkeiten gezielt für eine lebenswerte Zukunft ein. 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Da der TTG-Unterricht zielorientiert, prozessorientiert und projektartig ist, erlangen die Schülerinnen und Schüler eine methodische Grundlage für die Maturitätsarbeit. Durch 

die Erfahrung im zwei- und dreidimensionalen Entwurf, im Gestaltungsprozess, im Herstellen geeigneter Modelle bis hin zur Umsetzung von Prototypen und ausgearbeiteten 

Produkten, erlangen die Jugendlichen eine spezifische Darstellungskompetenz. Sie besitzen Kompetenz im Anwenden von Kreativitätstechniken, im Umgang mit den geübten 

Gestaltungselementen, in der Selbstreflexion, im eigenständigen Arbeiten und in der Selbstverantwortung. Durch das allgemeine Technikverständnis erweitern sie ihre 

Kompetenzen in Bezug auf die Digitalisierung (MINT-Förderung / Ingenieurswissenschaften)  

Durchlässigkeit Übertritt ins 3. Gymnasium 

Das Fach TTG ist nicht vom Übertritt ins 3. Gymnasium betroffen. 
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1. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, team, refl  

Wahrnehmung und 

Kommunikation  

 

Wahrnehmung und 

Reflexion 

 gestalterische und technische Zusammenhänge an Objekten wahrnehmen und reflektieren. 

Zusammenspiel von Funktion, Konstruktion, Gestaltungselementen verstehen. (Auseinandersetzung 

mit Technik bzw. Digitalisierung, Robotik, Schneidetools, Arbeitsplätze usw.) 

DIG, ID 

Kommunikation und 

Dokumentation 

 Gestaltungs- bzw. Designprozesse und Produkte begutachten und weiterentwickeln.  

 Gestaltungs- bzw. Designprozesse und Produkte dokumentieren und präsentieren. 

DIG 

kri-fo, selb, refl 

Prozesse und Produkte   

Gestaltungs-, bzw. Design-

prozess 

 eine gestalterische und technische Aufgabenstellung erfassen und dazu Ideen und Informationen 

sammeln, ordnen und bewerten. 

 experimentieren und daraus eigene Produktideen entwickeln. 

 gestalterische und technische Produkte planen und herstellen. 

 individuelle Lösungswege und Produkte anhand von Kriterien begutachten. 

 Prozess und Produkt dokumentieren und präsentieren. 

ID 

 

BNE 

DIG, ID, BNE 

Funktion und Konstruktion  Funktionen verstehen und eigene Konstruktionen in den Themenfeldern Spiel / Freizeit, Mode / 

Bekleidung, Bau / Wohnbereich, Mechanik / Transport und Elektrizität / Energie, entwickeln.  

Themenfelder 

Spiel / Freizeit 

 Funktions- und Konstruktionsprinzipien von Spiel- und Freizeitobjekten analysieren und für eigene 

Umsetzungen nutzen.  

Mode / Bekleidung 

 den Schnitt von zweidimensionalen Schnittmustern zu dreidimensionalen Kleidungsstücken oder 

Accessoires nachvollziehen und unter Anleitung ausführen.  

DIG, ID, BNE 
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 einfache textile Konstruktionen ableiten und komplexere Konstruktionen verstehen und unter 

Anleitung ausführen (Schnittmuster). 

 Trends und Formen von Kleidungsstücken und Accessoires erkennen und für eigene Produkte 

nutzen. 

 geeignete textile Konstruktionen auswählen und auf individuelle Vorhaben anwenden. 

Bau / Wohnbereich 

 Materialien, funktionale und konstruktive Elemente des Bauens und der Raumgestaltung anwenden.  

Elektrizität / Energie 

 mit Energiespeichern und Energiewandlern Produkte entwickeln (Batterie, Akku, Solarzelle). 

 Formen der Energiebereitstellung (z. B. Photovoltaik, Wind-, Wasser-, Wärmekraftwerk) in ihre 

Produkte integrieren. 

Mechanik / Transport 

Gestaltungselemente  die Gestaltungselemente Material, Oberfläche, Form und Farbe bewusst einsetzen. BNE 

Verfahren  handwerkliche Verfahren ausführen und bewusst einsetzen.  

Formgebende Verfahren 

Flächenbildende Verfahren 

Oberflächenverändernde Verfahren 

ID, BNE 

Material, Werkzeuge und 

Maschinen 

 Materialien, Werkzeuge und Maschinen sachgerecht und verantwortungsbewusst einsetzen. kri-fo, selb, team 

Kontext und Orientierung   

Kultur und Geschichte  Objekte als Ausdruck verschiedener Kulturen und Zeiten erkennen und deren Symbolgehalt deuten 

(aus den oben genannten Themenfeldern).  

 technische und handwerkliche Entwicklungen verstehen und ihre Bedeutung für den Alltag 

einschätzen. 

ID 

 

BNE 

Design und 

Technikverständnis 

 bei Kauf und Nutzung von Produkten ökonomische und gesellschaftliche Zusammenhänge erkennen.  

 die Herstellung und die sachgerechte Entsorgung von Materialien und deren Verwendung begründen.  

 Reparatur versus Recycling, Nachhaltigkeit 

 handwerkliche und industrielle Herstellung vergleichen.  

 Qualitätsbewusstsein von Techniken / Materialien 

ID, BNE, PB 

BNE 

 

ID, BNE 
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 technische Geräte und Produkte aus dem Alltag in Betrieb nehmen und das entsprechende Wissen 

aus Gebrauchsanleitungen, Montageplänen und dem Internet aneignen. 

DIG, kri-fo, refl 

 

 

Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

kursiv: optional zu fördernde Kompetenzen sind kursiv formatiert  

 

 

Sarnen, Juni 2026 


